
 
 
Empfehlungen für den Unterricht 
 

 Die Teilnehmerzahl von 10 sollte nicht überschritten werden.  
 

 Keine „Quereinsteiger“ zulassen; der Kurs sollte mit einer homogenen Teilnehmergruppe durchgeführt werden.  
 

 Rahmenbedingungen sollten von Beginn an klar sein: Pünktlichkeit, Handy aus, Schreibunterlagen und Hefte mitbringen etc.  
(Lernsituation herstellen)  

 

 Sorgsam mit den Lernmaterialien umzugehen, sehen wir als selbstverständlich an. Den Teilnehmern wird ein Kursheft zur Verfügung gestellt; 
ein Ersatz ist nicht möglich.  

 

 Das Führen einer Teilnehmerliste erleichtert die Übersicht und lässt, je nach Umfang, auch Notizen über den Lernzuwachs bzw. die aktive 
Teilnahme der Lernenden zu. Die Liste ist die Grundlage für eine evtl. Bonusgabe oder Zuweisung in einen anderen Kurs mit höheren 
Anforderungen; auch Zertifikate lassen sich auf der Grundlage der Liste besser erstellen.  

 

 Ziel ist, jeden Kurs mit drei Lehrkräften zu besetzen (Methodenwechsel innerhalb einer Einheit durch Vorlieben der Lehrkräfte, anderes 
Sprachhören bei den Teilnehmern, terminl. Enge durch Urlaub, Erkrankung etc.).  

 

 Anreize setzen: Lob ist Motivation und Ansporn! Sprachspiele lockern auf und sind eine gute Wiederholung! Wer sich konstant aktiv beteiligt 
(vielleicht sogar als Co-Teacher in kleineren Unterrichtsabschnitten), kann im nächsten Trimester in eine Gruppe mit höheren Anforderungen 
wechseln.  

 

 Es ist möglich, dass der eine oder andere Teilnehmer nicht regelmäßig erscheint: Bei mehr als 30% Versäumnis sollte der komplette Kurs im 
nächsten Trimester wiederholt werden. Die Teilnehmer bitte darauf hinweisen.  

 

 Schnelle Rückkopplung (Koordinator) hilft womöglich, Probleme zu lösen.  
 

 Gerade zu Beginn eines Kurses zeigen sich die Auswirkungen der Sprachverständigung (Wer? Wo? Wie?). Geduld haben. Nicht alles ist 
verstanden, wenn es gesagt wurde, auch wenn der Teilnehmer sagt, er habe es verstanden. Nachfragen und wiederholen!  

 

 Erfahrungsaustausch ist profitabel für alle. Deshalb sind zusätzliche Treffen der Lehrerteams untereinander mitunter sehr hilfreich.  
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